
Improvisiert umfirmiert
Der volle Saal schmeichelt
nicht nur denen, die auf der
Bühne stehen. Denn auch
die Zuschauer sind hoch-
zufrieden, wieder Kultur
genießen zu können, nach-
dem die Veranstaltung zwei

Mal verschobenwurden.
Wenn dann einer von Trio
krank ist, wird improvisiert
und umfirmiert. Man lädt
Gäste ein. Kabarett undMu-
sik passen eben auch zu-
sammen. Monika Schönfeld

n Nur ein Auftritt im Jahr,
dafür legen sie sich richtig
ins Zeug. Die Rede ist von
den Poppnasen. Die närri-
sche Truppe besteht aus
Sven Brechmann,Magnus
Brock, Matthias Kruse,
Christian Nagel und Frank
Dirkschnieder. Die Jungs
sind seit 25 Jahren zusam-
men.

nManmuss nicht alles weg-
schmeißen. AusMüll lässt
sich nochmanchWertvolles
machen. Auf Neudeutsch
heißt das Upcycling. In
einem Projekt amGymna-
sium zur Frage, wie wir in
Zukunft lebenwollen, ha-
ben Schüler aus Blechdosen,
Plastikschalen und Kerzen-
stummel Neues gebaut.

Reingeklickt

GutenMorgen

Nachrichten

Reise nach Madrid
SCHLOß HOLTE-STUKENBROCK
(WB). Wer sich für die Ge-
schichteundKulturMadrids
und anderer UNESCO-Welt-
kulturerbe-Städte Kastiliens
interessiert, für den bietet
Siegfried Kosubek eine Stu-
dienreise an, die vom 29.
April bis 6. Mai geplant ist.
Zunächst geht es in die pul-
sierende HauptstadtMadrid
und anschließend zu den
glanzvollen Königsstädten
Kastiliens. Madrids Grün-
dung, in der Kastilischen
Hochebene gelegen, erfolgte
während derMaurenherr-
schaft im neunten Jahrhun-
dert als „Majrit“ (Stadt der
vielenWasser). Diemeisten
Sehenswürdigkeiten und
architektonischen Höhe-
punkte befinden sich im
Zentrum, das hauptsächlich
in der Zeit des Habsburger

Zu den UNESCO-Weltkulturerbe-Städten

Imperiums entstand.
RundumdiequirligeHaupt-
stadt werden auch die
UNESCO-Weltkulturerbe-
Stätten in Segovia, Salaman-
ca, Toledo und Avila be-
sucht. Die Teilnehmer kön-
nen den Spuren der Römer
undMauren folgen, die die-
se Region stark geprägt ha-
ben.
Die Reise ist mit Halbpen-
sion in guten Vier-Sterne-
Hotels inMadrid, Salaman-
ca und Avila, sämtlichen
Eintritten, Flug ab Düssel-
dorfmit Bustransfer aus
demKreis Gütersloh zum
Flughafen. Nähere Informa-
tionen und Prospekt bei
Siegfried Kosubek unter
Telefon 05207/1249 (E-Mail:
siegfried.kosubek@gmx.de,
Internet: kosubek-rei-
sen.info).

Gewerbepark undWohngebiete
SCHLOß HOLTE-STUKENBROCK
(WB). Während der Sitzung
desWirtschafts-, Stadtent-
wicklungs- undQuartiers-
entwicklungsausschusses
geht es in der öffentlichen
Sitzung amDienstag, 7. Feb-
ruar, um das städtische Aus-
gleichsflächenmanagement
und Informationen zum
Verfahrensstand des Inter-
kommunalen Gewerbe-
parks Senne. Außerdem
wird die Erschließungsstra-

ße ins Neubaugebiet am
Bachweg benannt. Zur Aus-
wahl stehen Uferweg oder
Auenweg.Weiter wird die
Verwaltung berichten, was
beimGespräch zur Entwick-
lung des gewerblichen Be-
reichs an der Holter Straße
imGebietMitte herausge-
kommen ist. Außerdem
werden Entwicklungsflä-
chen fürWohnungsbau in
Stukenbrock-Senne iden-
tifiziert.

... und freut sich, dass die
Handballer so viele Zu-
schauer haben. Die Park-

plätze an den Sporthallen
sind jedenfalls voll besetzt,
bemerkt EINER

Einer geht durch die Stadt
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Klare Kante gegen Ausgrenzung
Projekttage „Demokratiebildung – Zukunft gestalten“ am Gymnasium – vielseitiges Engagement beeindruckt

Von Uschi Mickley

SCHLOß HOLTE-STUKENBROCK
(WB). Haltung zeigen, ent-
schieden gegenMobbing und
demokratiefeindliche Ten-
denzen eintreten, die dunkle
Geschichte des Ortes vor Au-
gen führen: Vielseitig, an-
spruchsvoll und kontrast-
reich waren die Themen, die
amGymnasiums im Rahmen
der Projekttage „Demokratie-
bildung – Zukunft gestalten“
erarbeitet wordenwaren.
Mit Video-Beiträgen, Live-

Auftritten, Kunstausstellun-
gen, Sportspielen und weite-
ren Aktionen wurden am
Samstag die Ergebnisse vor-
gestellt. Mit mehr als 40 Pro-
jekten zeigten die Gruppen
sämtlicher Jahrgangsstufen
ein facettenreiches Pro-
gramm, das bei allen Beteilig-
ten einen bleibenden Ein-
druck hinterließ.
„Hast Du Deine Klamotten

aus der Mülltonne?“, provo-
ziert ein Mädchen seine Mit-
schülerin undwirft sie zu Bo-
den. Andere kommen hinzu
undquälendieSchülerin, um
die Misshandlung ins Inter-
net zu stellen. Das Szenario
ist zum Glück nicht echt. Mit
viel Applaus werden die Dar-

stellerinnen des Theater-
Workshops in der rappelvol-
len Schulaula für die Auffüh-
rung gegen Mobbing
belohnt.
„Die Vielfalt der Projekte ist

beeindruckend. Die Schüler
haben ihre eigenen Ideen
eingebracht und aufgezeigt,
wie sie ihre Zukunft gestalten
möchten. Das Grundprinzip
von Demokratie ist hervorra-
gend umgesetzt worden“, re-
sümiert Dr. Michael Köß-
meier. Der Schulleiter zeigt
sich beeindruckt von der gro-
ßen Begeisterungsfähigkeit
der Schülerinnen und Schü-
ler unddankt auchdenEltern
und externen Fachleuten für
das Engagement.
Dass Umweltschutz ein zu-

kunftsweisendes Thema für
jungeMenschen ist,wirdder-
weil im Biologie-Raum deut-
lich. Dort wird eifrig gesägt
und gehämmert und ge-
schraubt. Etwa 30 Mädchen

und Jungen bauen ein gigan-
tisches Insektenhotel, das
demnächst einen Platz auf
dem Schulhof finden wird.
„Ohne Bienen gibt es keine
Pflanzen und Lebewesen auf
der Erde“, weiß Maya, wäh-
rend sie Bambusholz für die
Insektenfluglöcher zurecht
schneidet.
Gute Stimmung herrscht

auch beim Projekt Erasmus.
Dabei geht es umdie Erweite-
rung des Schüleraustausches
mit den potenziellen Partner-
ländern Island, Malta und
Finnland.
Passend zum internationa-

len Gedenktag an die Opfer
des Holocaust bilden Ge-
schichts-Projekte einen
Schwerpunkt der Präsenta-
tion. Klare Kante gegen
Rechtsextremismus zeigt
eine Gruppe Jugendlicher,
die bei der Kampagne „Wie
erkennt man einen Nazi“ mit
Plakaten und in Gesprächen
über verbotene Symbole in-
formiert. „Das Interesse der
Mitschüler war groß. Wir
wollen darüber aufklären,
dass es immer noch rechte
Gruppierungen gibt, die ver-
schlüsselte Codes verwen-
den, umsichnicht strafbar zu
machen. Einige offenbaren
ihre Gesinnung beispielswei-
se durch das Tragen von Klei-
dungsstücken der Marke
„Thor Steinar“, die in der neo-
nazistischen Szene beliebt
sind“, erläutern die Oberstu-
fenschüler.
Stille und Betroffenheit ist

im Raum des Projektes Stalag
326 deutlich spürbar, als Bil-

der des ehemaligen Kriegsge-
fangenenlagers in Stuken-
brock-Senne gezeigt werden.
27 Schülerinnen und Schüler
der Jahrgänge EF bis Q2 ha-
ben in sechs Gruppen unter-
schiedliche Medien erstellt,
um anderen Jugendlichen

die Erinnerung zugänglich zu
machen. Unter anderem sol-
len Filme als Unterrichtsma-
terial dienen, die auch der
Gedenkstätte zur Verfügung
gestellt werden.
EinenwichtigenBeitrag zur

Erinnerungskultur leisten
auch die Teilnehmer des Pro-
jektes „#Everynamecounts“
(jeder Name zählt). Es geht
um die Mitgestaltung eines
digitalen Denkmals für KZ-
Opfer. Beeindruckend ist,
dass innerhalb der drei Pro-
jekttage 1452 Dokumente
von NS-Verfolgten bearbeitet
wurden. Es handelt sich vor-
wiegend um Häftlingskarten,
die zur Identifizierung bei
den Arolsen Archives Hessen
verzeichnet sind. „Es ist sehr
spannend, sich mit Schicksa-
len von Menschen zu be-
schäftigen, die aus erfunde-
nen Gründen umgebracht
wurden“, sagt Merle. Die
Schülerin zeigt auf eine Bio-
grafie desWiderstandskämp-
fer Heinz Baak, der in Liemke
lebte und in Berlin-Plötzen-
see hingerichtet wurde.

Mehr Bilder zum Thema
in den Fotogalerien auf
www.westfalen-blatt.de
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Mit Fleiß für den Umweltschutz. Lehrerin Sonja Büscher mit Mika, Tim, Bastian, Jannis und Mats fertigen ein
Insekten-Hotel. Foto: Uschi Mickley

Stellen sich beim Projekt „Wie erkenne ich einen Nazi“ gegen rechtsradi-
kale Ideologie: Zsombor, Leon, Niklas, Marcel, Jasper und Mika.

Foto: Uschi Mickley

„#Everynamecounts“ – jeder Name zählt. Evlina, Jule, Fiona und Merle
bearbeiten Häftlingskarten von KZ-Opfern für das digitale Denkmal Arol-
sen Archives. Foto: Uschi Mickley

Lästerei über Klamotten und Auswege aus dem Dilemma beim Theater-
workshop gegen Mobbing. Viel Applaus erhalten die jungen Darstellerin-
nen für ihre Aufführung. Foto: Uschi Mickley

Finn und Viktoria mit Honig und
Blumensamenkugeln.

Foto: Uschi Mickley

Mit Sprache und Teambildung haben sich die Teilnehmer des Schüleraustauschprogramms Erasmus & Schulbildung befasst: (von links) Marisa, Leonie, Ines, Verena, Kristina Angelis-Har-
mening, Lenja, Christina Gellert, Maximiliane, Tyler und Marco. Foto: Uschi Mickley
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